
 
 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.07.2018 
 
Anmerkung: 

Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich um eine Information, basierend auf der Niederschrift zur Sitzung des 
Gemeinderates vom 23.07.2018. 

Sie stellt keine (beglaubigte) Abschrift aus der Niederschrift dar, sondern lediglich eine inhaltliche Wiedergabe 
aus der Urschrift. 

 
 

GEMEINDE NEUFAHRN 
B E I  F R E I S I N G  

 

 
 

 
 

Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 

 

Sitzungsort: Rathaus, Sitzungssaal 

am: Montag, den 23.07.2018 

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:25 Uhr 

Vorsitzender: 1. Bürgermeister Franz Heilmeier 

Schriftführer: Ursula Gailus  

 

Anwesend: 
Heilmeier, Franz  
Mayer, Hans  
Seidenberger, Thomas  
Auinger, Manuela  
Caven, Matthias  
Eschlwech, Josef  
Frommhold-Buhl, Beate  
Funke, Markus  
Holzner, Josef, Dr. - anwesend ab 20.20 Uhr 
Iyibas, Ozan  
Kürzinger, Christa  
Manhart, Norbert  
Meidinger, Christian  
Michels, Gerhard  
Oberlader, Alfred  
Pflügler, Florian  
Pflügler, Stephanie  
Printz, Harald  
Rottenkolber, Michael  
Rübenthal, Burghard  
Schablitzki, Ursula  
Sen, Selahattin  
 
Abwesend: 
Funke, Ingrid - urlaubsbedingt entschuldigt 
Häuser, Johannes - berufsbedingt entschuldigt 
Nadler, Christian - familiärbedingt entschuldigt 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1) Genehmigung von Niederschriften - öffentlicher Teil  

1.1) Niederschrift zur Sitzung vom 21.08.2017 Vorz/032/2018 

1.2) Niederschrift zur Sitzung vom 23.04.2018 Vorz/031/2018 

1.3) Niederschrift zur Sitzung vom 25.06.2018 Vorz/033/2018 

2) Entscheidung über die Vergabe der Trägerschaft für den Kinder-
garten "Am Sportplatz" 

HA/041/2018 

3) Bebauungsplan Nr. 45 - 3. Änderung "Sport- und Freizeitpark  
am Galgenbachweg" 

Bau/100/2018 

3.1) Würdigung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

 

3.1.1) Regierung von Oberbayern, Brand- und Katastrophenschutz Bau/101/2018 

3.1.2) Landratsamt Freising, Gesundheitsamt Bau/104/2018 

3.1.3) Landratsamt Freising, Altlasten und Bodenschutz Bau/105/2018 

3.1.4) Landratsamt Freising, Immissionsschutz Bau/106/2018 

3.1.5) Landratsamt Freising, Untere Naturschutzbehörde Bau/107/2018 

3.1.6) Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Bau/109/2018 

3.1.7) Freiwillige Feuerwehr Neufahrn Bau/103/2018 

3.1.8) Deutsche Bahn AG Bau/102/2018 

3.1.9) Flughafen München GmbH Bau/108/2018 

3.1.10) Energie Südbayern GmbH Bau/110/2018 

3.1.11) Bayernwerk Netz GmbH Bau/111/2018 

3.2) Satzungsbeschluss Bau/116/2018 

4) Neufassung der Stellplatz- und Fahrradabstellsatzung;  
Satzungsbeschluss 

Bau/098/2018 

5) Beschluss über die Neufassung der Verordnung über das  
Anbringen von Anschlägen und Plakaten in der Gemeinde  
Neufahrn bei Freising (Plakatierungsverordnung) 

HA/036/2018 

6) Wasserrechtsverfahren "Isardeiche",  
Beteiligung Träger öffentlicher Belange 

Bau/065/2018 

7) Bekanntgaben  

7.1) ISEK-Prozess  

8) Anfragen  

8.1) Anfragen aus dem Gremium  

8.1.1) Schienenersatzverkehr  

8.2) Anfragen aus dem Publikum  

8.2.1) Bauvorhaben der Firma Wölfl  

8.2.2) Neubau Kindertagesstätten  

8.2.3) Vergabe der Trägerschaft für den Kindergarten "Am Sportplatz"  

8.2.4) Grundschule I - Wasseransammlungen auf dem Schulhof  
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Bgm. Heilmeier eröffnete um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung. Er stellte die Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
GRin Frommhold-Buhl beantragte die Vertagung von TOP 4  Neufassung der Stellplatz- und 
Fahrradabstellsatzung; Satzungsbeschluss. Den Eingang des letzten Änderungsantrags mit 
sieben Änderungswünschen am Tag der Sitzung erachtete sie als zu kurzfristig. Die letzte 
Sitzung des Arbeitskreises fand bereits am 04.07.2018 statt. Der vorgelegte Satzungsent-
wurf entspricht der im Arbeitskreis abgestimmten Fassung. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Vertagung von TOP 4  Neufassung der Stellplatz- und Fahr-
radabstellsatzung; Satzungsbeschluss zu. 
 
Abstimmung:   Ja 13  Nein 8  
GR Dr. Holzner nicht anwesend  
 
 

Öffentlicher Teil 

TOP  1 Genehmigung von Niederschriften - öffentlicher Teil 
 
TOP  1.1 Niederschrift zur Sitzung vom 21.08.2017 
 
Sachverhalt: 
 
Den Mitgliedern des Gemeinderates wurde Gelegenheit gegeben, die Niederschrift zur  
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 21.08.2017 einzusehen. Einwände wurden 
nicht vorgebracht. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neufahrn b. Freising genehmigt die Niederschrift zum  
öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates vom 21.08.2017. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  1.2 Niederschrift zur Sitzung vom 23.04.2018 
 
Sachverhalt: 
 
Den Mitgliedern des Gemeinderates wurde Gelegenheit gegeben, die Niederschrift zur  
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 23.04.2018 einzusehen. Einwände wurden 
nicht vorgebracht. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neufahrn b. Freising genehmigt die Niederschrift zum  
öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates vom 23.04.2018. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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TOP  1.3 Niederschrift zur Sitzung vom 25.06.2018 
 
Sachverhalt: 
 
Den Mitgliedern des Gemeinderates wurde Gelegenheit gegeben, die Niederschrift zur  
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 25.06.2018 einzusehen. Einwände wurden 
nicht vorgebracht. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neufahrn b. Freising genehmigt die Niederschrift zum   
öffentlicher Teil der Sitzung des Gemeinderates vom 25.06.2018. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  2 Entscheidung über die Vergabe der Trägerschaft für den Kindergarten  

"Am Sportplatz" 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21.08.2017 beschlossen (Beschluss  
2 b), die Trägerschaft des neu zu errichtenden Kindergartens „Am Sportplatz“ beschränkt 
auszuschreiben. Er hat gleichzeitig beschlossen, die Trägerschaft solle nicht durch die  
Gemeinde Neufahrn selbst übernommen werden (Beschluss 2 a).  
 
Der Verwaltungs- und Personalausschuss hat sich in seiner Sitzung am 18.07.2018 mit der 
Angelegenheit befasst und auf der Basis detaillierter Informationen durch die Verwaltung und 
einer Vorstellung der potentiellen Träger einen Empfehlungsbeschluss gefasst. Dieser Be-
schluss wurde aufgrund der Kurzfristigkeit in Form einer Tischvorlage bekanntgegeben.  
 
Diskussionsverlauf:  
 
Auf Anfrage von GR Funke teilte Bgm. Heilmeier mit, dass im Verwaltungs- und Personal-
ausschuss in einem Ausschlussverfahren mehrheitlich die Entscheidung zugunsten der  
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. Puchheim  gefallen sei. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, mit dem Bewerber Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. Puchheim die 
Trägerschaft für den Kindergarten „Am Sportplatz“ zu vereinbaren.  
 
Sollte dies nicht zu realisieren sein, soll eine Vereinbarung in folgender Reihenfolge mit den 
Trägern  
  

- AWO / Bezirksverband Oberbayern e. V. München 
- Bayerisches Rotes Kreuz / KV Freising 
- Jugendhilfe Oberbayern – Diakonie, München  

  
erfolgen. 
 
Abstimmung:   Ja 20  Nein 1   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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TOP  3 Bebauungsplan Nr. 45 - 3. Änderung "Sport- und Freizeitpark am  
Galgenbachweg" 

 
 Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.01.2017 beschlossen, die 3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 45 „Sport- und Freizeitpark am Galgenbachweg“ vorzunehmen. Es 
handelt sich hierbei um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung. Das Bauleitplanver-
fahren soll im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt werden. 
 
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans wurde in der Sitzung des  
Gemeinderats am 23.10.2017 aufgrund des notwendigen Stellplatzbedarfs angepasst.  
Dieser umfasst eine Teilfläche des Grundstücks Fl.-Nr. 2205 Gem. Neufahrn und kann der 
eingefügten Planzeichnung des Bebauungsplanentwurfs entnommen werden: 
 

 
 
Ziel und Zweck der 3. Änderung des Bebauungsplans ist die Schaffung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Errichtung einer viergruppigen Kinderkrippe mit zehn Woh-
nungen im öffentlich geförderten Wohnungsbau. Die fußläufige Erschließung soll vom Park-
platz über den westlich des Rasenspielfeldes gelegenen Weg erfolgen. Bisher befand sich 
auf der Fläche ein Rasenspielfeld, zuletzt war die Fläche mit einer Traglufthalle bebaut. Zur 
Änderung der Festsetzung Rasenspielfeld  soll der Bebauungsplan Nr. 45 entsprechend ge-
ändert werden. 
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Die öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit von Freitag, den 
27.04.2018 bis Dienstag, den 29.05.2018 durchgeführt. 
 
 
TOP  3.1 Würdigung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung gem.  

§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
 
TOP  3.1.1 Stellungnahme der Regierung von Oberbayern, Brand- und  

Katastrophenschutz 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Regierung von Oberbayern, Brand- und Katastrophenschutz vom 
25.04.2018 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die erforderlichen Abstimmungen erfolgen im Rahmen der Ausführungsplanung des Bau-
vorhabens. Hierbei werden die gegebenen Hinweise beachtet. 
 
Ein Wendeplatz mit mindestens 18 m Durchmesser wird an der nordwestlichen Grundstücks-
ecke eingerichtet und liegt teilweise auf dem nördlich angrenzenden Grundstücksteil. Die 
genaue Gestaltung der Wendefläche obliegt der Ausführungsplanung bzw. der Straßen-
planung. 
 
Die Fahrbahnbreite der öffentlichen Verkehrsfläche vom Keltenweg aus wird durchgehend 
auf 3 m hergestellt und ist bis 16 t befahrbar.  
 
Die Personenrettung ist durch zwei voneinander unabhängige Rettungswege gewährleistet. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die im  
Geltungsbereich liegenden Teile des Wendeplatzes sowie der öffentliche Zuwegung werden 
in die Bauleitplanung aufgenommen. Die genaue Gestaltung der Wendefläche obliegt der 
Ausführungsplanung bzw. der Straßenplanung. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  3.1.2 Stellungnahme des Landratsamts Freising, Gesundheitsamt 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Landratsamts Freising, Gesundheitsamt vom 16.05.2018 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Baukörper wird an die öffentliche Wasserversorgung sowie an das öffentliche Kanalnetz 
angeschlossen. 
 
Die Vorlage der Pläne der Kindertagesstätte erfolgt im Rahmen der Baugenehmigung. 
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Nach bisherigem Kenntnisstand ist auf dem Grundstück nicht mit Altlasten zu rechnen.  
Sollten Altlasten im Rahmen der Bauausführung zum Vorschein kommen, wird das Land-
ratsamt Freising darüber informiert. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  3.1.3 Stellungnahme des Landratsamts Freising, Altlasten und Bodenschutz 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Landratsamts Freising, Altlasten und Bodenschutz vom 14.05.2018 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Nach bisherigem Kenntnisstand ist auf dem Grundstück nicht mit Altlasten zu rechnen.  
Sollten Altlasten im Rahmen der Bauausführung zum Vorschein kommen, wird das Land 
ratsamt Freising darüber informiert. 
 
Der Hinweis hinsichtlich der Bundesbodenschutzverordnung wird in die Bauleitplanung unter 
den Hinweisen durch Text aufgenommen. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Der Hinweis 
hinsichtlich der Bundesbodenschutzverordnung wird als redaktioneller Hinweis in die Bau-
leitplanung aufgenommen. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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TOP  3.1.4 Stellungnahme des Landratsamts Freising, Immissionsschutz 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Landratsamts Freising, Immissionsschutz vom 15.05.2018 
 

 
 
 

 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 1. Festsetzungen im Bebauungsplan 
 
Die vorgeschlagenen Formulierungen zu den Festsetzungen werden in den Bebauungsplan 
eingearbeitet. 
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Zu 2. Freifläche der Kinderkrippe 
 
Mit dem Lärmschutzgutachter wurde als geeignete Maßnahme abgestimmt, dass die Haupt- 
und Nebengebäude mittels einer Schallschutzwand (Höhe 3 m) mit Tor zur Abschirmung des 
Verkehrslärms verbunden werden.  
 
Zu 3. Spielfläche für die Wohnungen 
 
Mit dem Lärmschutzgutachter wurde als geeignete Maßnahme abgestimmt, dass der Spiel-
platz für die Wohnungen durch die Fortführung der Holzwand (Höhe 3 m) südlich des  
Nebengebäudes vor Verkehrslärm geschützt wird.  
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die Bauleit-
planung wird entsprechend dem Sachvortrag angepasst. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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TOP  3.1.5 Stellungnahme des Landratsamts Freising, Untere Naturschutzbehörde 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Landratsamts Freising, Untere Naturschutzbehörde vom 14.05.2018 
 

 
 

 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) wird im Rahmen der Ausführung beachtet. 
Die gesetzlichen Vorschriften werden beachtet. 
 
Zu 1.  
Im Bebauungsplan ist die Fällung von Bäumen nicht vorgesehen.  
 
Zu 2.  
Die Entscheidung über den Rückbau der bestehenden Flutlichtmasten ist nicht Bestandteil 
der Bauleitplanung.  
 
Zu 3.  
Die Entscheidung über die Art der Befestigung der Geh- und Radwege erfolgt im Rahmen 
der Ausführungsplanung. 
 
Zu 4.  
Im Bebauungsplan wurde festgesetzt, dass öffentlichen Flächen zugewandte Einfriedungen 
als sockelloser, für Kleintiere durchlässiger (min. 7 cm bodennaher Freiraum) Zaun (Maxi-
malhöhe 1,20 m) auszuführen sind. Dies ist dahingehend zu ändern, dass alle Einfriedungen 
in der im Bebauungsplanentwurf beschriebenen sockellosen Ausführung zu errichten sind. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung erfolgt entsprechend der Würdigung. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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TOP  3.1.6 Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege vom 24.05.2018 
 

 
 

 
 



Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 23.07.2018 Seite 13 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit aufgefundenen Bodendenkmälern nach Art. 8 Denkmal-
schutzgesetz (DSchG) und zur denkmalrechtlichen Erlaubnis nach Art. 7 Abs. 1 Denkmal-
schutzgesetz (DSchG) ist in der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 45 „Sport- und  
Freizeitpark am Galgenbachweg“ in Hinweisen durch Text bereits vorhanden. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  3.1.7 Stellungnahme der Freiwilligen Feuerwehr Neufahrn 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Freiwilligen Feuerwehr Neufahrn vom 15.05.2018 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Eine Feuerwehrzufahrt vom Keltenweg bis zum Wendeplatz wird hergestellt. Die Fahrbahn-
breite der öffentlichen Zuwegung vom Keltenweg aus wird durchgehend auf 3 m hergestellt 
und ist bis 16 t befahrbar. Die Bewegungsflächen für die Feuerwehr werden im erforderlichen 
Umfang mit eingeplant. 
 
Ein Wendeplatz mit mindestens 18 m Durchmesser wird an der nordwestlichen Grundstücks-
ecke eingerichtet und liegt teilweise auf dem nördlich angrenzenden Grundstücksteil. Die 
genaue Gestaltung der Wendefläche und der Bewegungsflächen obliegt der Ausführungs-
planung bzw. der Straßenplanung. 
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Anmerkung der Verwaltung: 
 
Aufgrund des Hinweises von GR Rübenthal im Verlauf der Sitzung wurde der in der Be-
schlussvorlage dargestellte Sachverhalt nochmals überprüft. Um diesen korrekt darzulegen, 
war im nachfolgenden Satz das Wort „Bewegungsflächen“ durch die Bezeichnung „Auf-
stellungsflächen für Hubrettungsfahrzeuge“ zu ersetzen.  
 
Nach Rücksprache mit der Freiwilligen Feuerwehr Neufahrn kann auf die Aufstellungsflächen 
für Hubrettungsfahrzeuge verzichtet werden. 
 
Die Personenrettung ist durch zwei voneinander unabhängige Rettungswege gewährleistet. 
 
Die erforderlichen Abstimmungen hinsichtlich des Löschwasserbedarfs erfolgen im Rahmen 
der Ausführungsplanung. 
 
Ein Sammelplatz mit Zaun-Tor ist an der Südostecke des Grundstücks vorhanden. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die im  
Geltungsbereich liegenden Teile des Wendeplatzes und der Zuwegung sowie Bewegungs-
flächen werden in die Bauleitplanung aufgenommen. Die genaue Gestaltung obliegt der  
Ausführungsplanung bzw. der Straßenplanung. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  3.1.8 Stellungnahme der Deutschen Bahn AG 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 11.05.2018 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Es wurden ausreichende Schutzmaßnahmen gegen die Emissionen des Bahnbetriebs im 
Bebauungsplan festgesetzt. Die Schutzmaßnahmen sind nicht auf Kosten der Deutschen 
Bahn AG zu errichten. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  3.1.9 Stellungnahme der Flughafen München GmbH 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Flughafen München GmbH vom 18.05.2018 
 

 
 

 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Aussagen zu den Lärmzonen stehen der Errichtung einer Kinderkrippe mit zehn  
Wohnungen nicht entgegen. Die diesbezüglich notwendigen Festsetzungen sind bereits im 
Bebauungsplan enthalten. Es wird auf die textlichen Festsetzungen der 3. Änderung des 
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Bebauungsplans Nr. 45 „Sport-und Freizeitpark am Galgenbachweg“ unter Ziffer 4.2 ver-
wiesen. 
 
Eine Überschreitung der zulässigen Höhenbegrenzung liegt durch den geplanten Baukörper 
nicht vor. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 

Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 

 
TOP  3.1.10 Stellungnahme der Energie Südbayern GmbH 
 
Sachverhalt: 
 

Stellungnahme der Energie Südbayern GmbH vom 28.05.2018 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Energie Südbayern GmbH wird im Rahmen der Spartengespräche beteiligt. Die Hinwei-
se zur Ausführung und zu den Bepflanzungen werden in der Ausführungsplanung berück-
sichtigt. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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TOP  3.1.11 Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH vom 05.06.2018 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die benachbarten Anlagen der Bayernwerk Netz GmbH werden durch die 3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 45 „Sport- und Freizeitpark am Galgenbachweg“ nicht beeinträchtigt. 
Die Bayernwerk Netz GmbH wird im Rahmen der Spartengespräche beteiligt. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  3.2 Satzungsbeschluss 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 45 „Sport- und Frei-
zeitpark am Galgenbachweg“ unter Berücksichtigung der Würdigungsbeschlüsse zum Ver-
fahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 gemäß § 10 BauGB als Satzung (Stand 23.07.2018). 
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  4 Neufassung der Stellplatz- und Fahrradabstellsatzung;  

Satzungsbeschluss 
 
- vertagt - 
 
 
 
TOP  5 Beschluss über die Neufassung der Verordnung über das Anbringen von 

Anschlägen und Plakaten in der Gemeinde Neufahrn bei Freising (Plakatie-
rungsverordnung) 

 
Sachverhalt: 
 
Ein erster Entwurf der Verordnung über das Anbringen von Anschlägen und Plakaten in der 
Gemeinde Neufahrn b. Freising (Plakatierungsverordnung) wurde allen Mitgliedern des Ge-
meinderates in der Sitzung am 23.04.2018 ausgehändigt. In der nachfolgenden Fraktions-
sprechersitzung wurde nochmals darauf hingewiesen, dass bis Ende Mai Vorschläge oder 
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Änderungswünsche einzubringen sind, so dass noch vor der Sommerpause eine Neu-
fassung der Plakatierungsverordnung beschlossen werden kann. 
 
Änderungsvorschläge sind mit Mail vom 04.05.2018 von der SPD-Fraktion eingegangen. 
Diese Anregungen waren der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. 
 
Anmerkungen der Verwaltung zu den Vorschlägen der SPD-Fraktion: 
 
Um klarzustellen, worauf sich die Plakatanzahl beziehen soll, wurde in der Plakatierungsver-
ordnung in § 5 Abs. 1 „pro Wahl“ ergänzt.  
 
Die bisher in § 5 Abs. 1 des Entwurfs aufgeführten „60 Plakate“ werden zur Diskussion ge-
stellt. Die Verwaltung hat diese Anzahl gewählt, um allen Parteien und Gruppierungen eine 
ausreichende Plattform für Wahlwerbung zu bieten. Aufgrund der Einwände der SPD-
Fraktion wird der Gemeinderat gebeten, eine Höchstanzahl an Plakaten pro Wahl festzu-
legen.  
 
Die Anlage zur Plakatierungsverordnung mit den Standorten der Plakatierungstafeln für orts-
ansässige Vereine wurde nur aktualisiert. An den Standorten selbst hat sich nichts geändert. 
Da derzeit angedacht ist, im Jahr 2019 neue Plakattafeln anzuschaffen, werden die Stand-
orte in diesem Zusammenhang geprüft und eine Anpassung im nächsten Jahr vorgenom-
men. 
 
Da keine weiteren Einwendungen vorgebracht wurden, kann nach Entscheidung über die 
Anzahl der Wahlplakate die Plakatierungsverordnung in der vorliegenden Fassung vom 
10.07.2018 beschlossen werden.  
 
Diskussionsverlauf:  
 
ALin Wiencke-Bimesmeier nahm Bezug auf den kurzfristig eingegangen Antrag der CSU-
Fraktion. Demnach sollte die Verordnung mit Blick auf die Belastung ehrenamtlich tätiger 
Vereinsmitglieder dahingehend geändert werden, dass lediglich Plakatständer und Stelltafeln 
spätestens 7 Tage nach der Veranstaltung zu entfernen seien. Da es für Plakate an Plakat-
wänden oder Buswartehäuschen dann keine Regelung mehr gäbe, schlug sie eine Ent-
fernungsfrist von 14 Tagen statt der vorgesehenen 7 Tage vor. Ansonsten befürchte sie  
negative Auswirkungen auf das Erscheinungsbild der Kommune.   
 
GRin Frommhold-Buhl unterstützte den Antrag der CSU-Fraktion. Eine Entfernungsfrist für 
Plakate an Plakatwänden erachtete sie als nicht notwendig, da das Abnehmen im Zusam-
menhang mit dem Anbringen neuer Plakate bisher ohne Probleme gut funktioniere.  
 
Im Anschluss erläuterte GRin Frommhold-Buhl den der Beschlussvorlage bereits beige-
fügten Antrag der SPD-Fraktion. 
 
Bezug nehmend auf § 3 (1) c)  und § 5 (1) regte GR Eschlwech die Ergänzung „von orts-
ansässigen politischen Parteien und Gruppierungen“ an. Er bat die Verwaltung um Prüfung 
der rechtlichen Zulässigkeit.    
 
ALin Wiencke-Bimesmeier verwies diesbezüglich auf eine Gleichbehandlung aller zuge-
lassener Parteien.   
 
Im Namen der CSU-Fraktion teilte GR Rübenthal mit, dass die von der SPD-Fraktion be-
antragte Begrenzung auf 120 Plakate / Kommunalwahl für angebracht erachtet werde.  
Problematisch gesehen werde die Anzahl von 30 Plakatständern den § 5 (1) betreffend.  
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Berücksichtige man jeden Ortsteil, verblieben für den Hauptort lediglich 10 Plakate. Er  
plädierte dafür, es bei 40 Plakaten zu belassen.  
 
Auf Anfrage von GRin Frommhold-Buhl bestätigte ALin Wiencke-Bimesmeier deren Auf-
fassung, dass Hohlkammerplakate den Plakatständern gleichzustellen seien. 
 
GRin Kürzinger berichtete, dass sie für Neufahrner Kulturveranstaltungen in den Nachbar-
gemeinden nicht werben dürfe. Des Weiteren wandte sie ein, dass die 3-monatige Frist für 
das Plakatieren vor Veranstaltungen mit Vorverkauf (§ 4 (1)) teilweise zu gering wäre. Bei 
einigen wenigen gemeindlichen Kulturveranstaltungen beginne der Vorkauf bereits 6 Monate 
vor dem Veranstaltungstermin.    
 
ALin Wiencke-Bimesmeier bestätigte die Erfordernis eines Antrags, der genehmigungs-
pflichtig wäre, was Plakatierungen aus Nachbarkommunen anbelange. In Bezug auf die von 
GRin Kürzinger genannten Ausnahmefälle schlug sie eine Ausnahmeregelung vor.  
 
Das Gremium erklärte sich einvernehmlich mit der nachstehend von ALin Wiencke-Bimes-
meier vorgeschlagenen Ergänzung unter § 4 (1) einverstanden: 
 
„Auf schriftlichen Antrag kann die Verwaltung in Ausnahmefällen die Fristen für die Auf-
stellung der Plakate verlängern.“  
 
GRin Auinger bat, auf eine gerechte Verteilung der vorhandenen Plakatflächen zwischen 
Kultur und Politik zu achten.  
 
Hinsichtlich der 20-jährigen Gültigkeit der Verordnung bestätigte ALin Wiencke-Bimesmeier 
auf Anfrage von GRin Kürzinger, dass eine Änderung jederzeit möglich wäre. 
 
Beschluss 1: 
 
Der Gemeinderat stimmt nachstehend genannten Vorschlag der SPD-Fraktion zu § 5 (1) zu: 
 
Den jeweils zu den Wahlen zugelassenen politischen Parteien und Wählergruppen wird ge-
stattet, sechs Wochen vor dem Wahltag pro Wahl höchstens 30 Plakate in Größe DIN A 1 
aufzustellen.  
 
In Folge kann § 5 (2) entfallen. 
 
Abstimmung:    Ja 15   Nein 6 
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
Beschluss 2: 
 
Der Gemeinderat stimmt nachstehend genannten Vorschlag der CSU-Fraktion zur Neu-
formulierung von § 4 (1) zu: 
 
Die Plakate nach § 3 Abs. 1 a, c und d dürfen bei Veranstaltungen ohne Kartenvorverkauf 
frühestens 1 Monat vor dem Veranstaltungstag, bei Veranstaltungen mit Kartenvorverkauf 
frühestens 3 Monate vor dem Veranstaltungstag aufgestellt werden. Plakatständer und Stell-
tafeln sind spätestens 7 Tage nach der Veranstaltung zu entfernen.  
 
Abstimmung:   Ja 20   Nein 1 
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
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Beschluss 3: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Neuerlass der Verordnung über das Anbringen von An-
schlägen und Plakaten in der Gemeinde Neufahrn bei Freising (Plakatierungsverordnung) 
in der Fassung des Entwurfes vom 10.07.2018, unter Berücksichtigung der vorgenannten 
Beschlüsse und Ergänzung von § 4 (1), zu.  
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  6 Wasserrechtsverfahren "Isardeiche",  

Beteiligung Träger öffentlicher Belange 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens, Beteiligung Träger öffent-
licher Belange, wurde die Gemeinde Neufahrn um eine Stellungnahme bis zum 13.08.2018 
gebeten. 
 
Eine Zusammenfassung der Planungen konnte der der Beschlussvorlage beigefügten An-
lage entnommen werden. 
 
Die Gemeinde Neufahrn nimmt dazu wie folgt Stellung: 
 
Maßnahmen aus Gründen des Hochwasserschutzes sind grundsätzlich zu begrüßen. Auch 
wird die Schaffung von zusätzlichen Retentionsräumen als positiv gesehen. Die geplanten 
Maßnahmen sollen zu großen Teilen innerhalb eines naturschutzfachlich hochwertigen Ge-
bietes (FFH Gebiet, LSG, Vorkommen von gesetzlich geschützten Biotopen, wertvolle Wald-
standorte, Vorkommen von geschützten Tier- und Pflanzenarten) durchgeführt werden, was 
einen besonders sensiblen Umgang erfordert. 
 
Sofern nachfolgende Punkte berücksichtigt werden, erhebt die Gemeinde Neufahrn keine 
Einwände gegenüber dem Wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahren „Projekt Isar 2020 
– Bauabschnitt 15b Mintraching“: 
 
Abstimmung und Einbindung 
 
Grundsätzlich muss die Gemeinde bei Eingriffen in Vegetations- und Biotopstrukturen auf 
ihren Grundstücken sowie bei Durchführung notwendiger Kompensationsmaßnahmen früh-
zeitig eingebunden werden. 
 
Berücksichtigung bestehender Planungen 
 
Bei Kompensationsmaßnahmen sowie CEF-Maßnahmen sind bestehende Planungen ins-
besondere 
 

 Managementplan für das FFH-Gebiet „Isarauen von Unterföhring bis  
Landshut“ 

 Gesamtkonzept und Ausgleichsmaßnahmen für die Gemeinde Neufahrn in 
den Isarauen (Entbuschung in der Dietersheimer Brenne) erstellt durch den 
Landschaftspflegeverband Freising 

 
zu berücksichtigen. 
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Ausgleichsflächen in der Dietersheimer Brenne Flur-Nr. 2823 
 
Auf der festgesetzten Ausgleichsfläche Flur-Nr. 2823 wurden in den letzten Jahren umfang-
reiche biotopaufwertende Maßnahmen wie z. B. Entbuschungen durchgeführt. Auf den  
Flächen haben sich inzwischen schon wertvolle floristische und faunistische Bestände ent-
wickelt. 
 
Durch die geplanten Sanierungs- und Rückverlegungsmaßnahmen einschließlich Deich-
öffnungen dürfen diese Bereiche nicht zerstört bzw. negativ beeinträchtigt werden. Mögliche 
Ausgleichsmaßnahmen in den Randbereichen des Flurstückes müssen mit dem bestehen-
den Pflegekonzept abgeglichen werden. Die Gemeinde ist dabei einzubinden. 
 
Gemeindliche Ausgleichsfläche Flur-Nr. 2827/20 (Nord) 
 
Im nordwestlichen Bereich der Flur-Nr. 2872/20 befindet sich eine anerkannte, durch den 
Landschaftspflegeverband Freising angelegte, gemeindliche Ausgleichsfläche von hohem 
faunistischen und floristischen Wert, die durch den Neubau des Deiches zerstört würde. Es 
handelt sich um einen Magerrasen mit Biotopstrukturen (Tothholz, Lesesteinhaufen). Die 
Bezeichnung der Vegetationseinheit als Hochstauden entspricht nicht dem aktuellen Zu-
stand. Diese Fläche ist auszusparen und der geplante Deich unter Berücksichtigung der vor-
handenen Wegeverbindung zu verlegen. 
 
Gemeindliche Ausgleichsfläche Flur-Nr. 2827/20 (Süd) 
 
Die Fläche wird im LBP noch als Laubwald angegeben, es handelt sich jedoch zwischenzeit-
lich um eine Magerraseneinsaat. Die Fläche wird zum derzeitigen Planungsstand nicht be-
rührt. 
 
Sportflächen FC Mintraching Flur-Nr. 2827/16 
 
Die Sportanlagen müssen weiterhin ohne Beeinträchtigung nutzbar sein. 
 
Waldkindergarten Flur-Nr. 2827/14 
 
Auf dem genannten Gemeindegrundstück ist ein Waldkindergarten geplant. Die Rodungs- 
und Sanierungsmaßnahmen im Zuge der Deicharbeiten sind mit der Gemeinde abzustim-
men. 
 
Arten- und Lebensräume 
 
Allgemeine sowie artbezogene Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind auf den 
gemeindlichen Grundstücken zu berücksichtigen. 
 
Allgemeiner Hinweis: Die Datengrundlagen zur Flora und Fauna, einschließlich Vegetations-
typenkartierung entsprechen nicht immer dem aktuellen Stand. 
 
Baustelleneinrichtung 
 
Einhaltung der Vorgabe, dass „Baustelleneinrichtungsflächen außerhalb des FFH-Gebietes 
liegen“ müssen. Sie sollen auf dem Parkplatz bei den Sportstätten eingerichtet werden.  
(vgl. Wasserwirtschaftsamt München, Neuordnung des Deichsystems an der Isar BA 15 b Mintraching-Neufahrn, 

Erläuterungsbericht, S. 10) 
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Gemeindliche Waldflächen Flur-Nr. 2827/14, 2827/20 jeweils in Teilbereichen 
 
Maßnahmen im Bereich gemeindlicher Waldflächen sind mit dem Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten abzustimmen, da mit dieser Behörde ein Vertrag über die Betriebs-
leitung und -ausführung abgeschlossen wurde. Insbesondere auf dem Flurstück 2827/20 ist 
eine für den Herbst 2018 vorgesehene Ersatzaufforstung für vom Borkenkäfer befallene 
Fichten geplant, die bei den Deichsanierungsmaßnahmen zu berücksichtigen ist. 
 
Berichtigung der Eigentumsverhältnisse für die Flurstücke 2810, 2827/22 und 2868 
 
Die angegebenen Eigentumsverhältnisse sind zu überprüfen, da wir einen anderen Kennt-
nisstand haben. 
 
Grundwassersituation 
 
Gegen aufsteigendes und in die Flächen drückendes Grundwasser sind entsprechende Vor-
kehrungen zu treffen. 
 
Stellungnahme Bayerischer Bauernverband OV Mintraching-Grüneck 
 
Die beigefügte Stellungnahme vom 18.07.2018 ist zu beachten und zu prüfen. 
 
Diskussionsverlauf:  
 
Bgm. Heilmeier informierte das Gremium über ein am 19.07.2018 eingegangenes Schreiben 
vom Ortsobmann der Mintrachinger Landwirte, in dem das Vorhaben abgelehnt werde. Die 
Zuständigkeit hierfür liege jedoch beim Bayerischen Bauernverband. 
 
BAL Schöfer erläuterte im Anschluss das Konzept. Die Gemeinde sei im Rahmen des Ver-
fahrens als Träger öffentlicher Belange beteiligt worden.  
 
GR Rübenthal äußerte sich in Bezug auf den Einwand der Landwirte dahingehend, dass 
eine Begründung fehle. Er werde dem Vorhaben zustimmen und regte an, der sachlichen 
Begründung der Mintrachinger Landwirte im Rahmen des Verfahrens näher zu treten.  
 
Bgm. Heilmeier verlas das Schreiben von GR Dr. Holzner und verwies zum einen auf einen 
wirtschaftlichen Aspekt und zum anderen auf naturschutzrechtliche Belange.  
 
GR Meidinger teilte mit, dass sich die Mintrachinger Landwirte nicht grundsätzlich gegen 
dieses Vorhaben aussprechen würden. Der Überschwemmungsbereich beziehe sich auf das 
50-jährige Hochwasser. Eine Öffnung im nicht mehr erforderlichen Deich wäre anstelle der 
Auflassung durchaus vorstellbar. Dadurch würden die betroffenen Flächen nur im Notfall und 
kontrolliert überschwemmt werden. Aktuell sei vorgesehen, dass bereits bei starkem Regen 
das Wasser in die Flur geleitet werde, obwohl keine Schäden in den unteren Flussläufen zu 
erwarten seien.  
 
BAL Schöfer erläuterte anhand einer Flurkarte, wie begrenzt sich rechnerisch ein 100-jähri-
ges Hochwasser ausbreiten könnte. Für den einzelnen Landwirt stelle dies zweifelsohne 
trotzdem eine Betroffenheit dar. Auf Anfrage von GR Manhart bestätigte er, dass das neu 
errichtete Tierheim außerhalb des betroffenen Bereiches liege.  
 
GR Michels teilte auf die Anfrage von GR Meidinger in Bezug auf die ehemalige Mülldeponie 
in den Isarauen, die dann überflutet werde mit, dass die Kiesgrube vor ca. 30 Jahren nur für 
die Mintrachinger Landwirte offengehalten und seines Wissens lediglich Aushub eingebracht 
worden sei.  
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GR Meidinger erinnerte daran, dass es sich während seiner Kindheit um eine Sperrmüll-
deponie der Gemeinde Neufahrn handelte.  
 
Diesbezüglich verwies BAL Schöfer an das Landratsamt – Abteilung Altlasten.  
 
2. Bgm. Mayer berichtete, dass die Bodenbelastung im Zusammenhang mit der Planung des 
Waldkindergartens kürzlich geprüft worden sei.  
 
GRin Schablitzki erkundigte sich, inwieweit die Landwirte eine Entschädigung für die Wert-
minderung ihrer Flächen bekommen.  
 
Bgm. Heilmeier verdeutlichte, dass seitens der Gemeinde im Rahmen der Beteiligung  eine 
Stellungnahme abgegeben werden könne, weil sie dort Ausgleichsflächen und einen Forst 
betreibe. Die Belange in diesem Zusammenhang seien im Sachverhalt deutlich dargestellt 
worden. Schon im eigenen Interesse werde das Vorhaben genauestens beobachtet.   
 
3. Bgm. Seidenberger war der Auffassung,  dass man aufgrund der für die Kommune ökolo-
gisch wertvollen Flächen und des geplanten Waldkindergartens die Forderung der Landwirte 
dahingehend unterstützen könnte, indem man im Rahmen der Stellungnahme nur bei Gefahr 
in Verzug eine kontrollierte Überflutung fordere.  
 
GR Pflügler erschien die Grundwasserthematik Mintrachings im Bereich des Damms nicht 
ganz unproblematisch. Deshalb sollte seiner Meinung nach auf die Sickerundurchlässigkeit 
in diesem Bereich gedrängt werden. Einen Anstieg des Grundwassers über das Geländeni-
veau, trotz Absicherung durch einen Damm, bedarf es zu verhindern.   
 
Das Gremium erklärte sich einvernehmlich mit der von Bgm. Heilmeier vorgeschlagenen 
Ergänzung des Beschlussvorschlags, wie im für die Niederschrift überarbeiteten Sachverhalt 
dargestellt, einverstanden.   
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt entsprechend dem Sachvortrag die Stellungnahme der Verwal-
tung zum Projekt Isar 2020 – Bauabschnitt 15b „Mintraching“ im Rahmen des Wasserrecht-
lichen Planfeststellungsverfahrens.  
 
Darüber hinaus beschließt der Gemeinderat, anstelle des geplanten Deichrückbaus tempo-
räre Deichöffnungen für den Bedarfsfall vorzusehen.   
 
Abstimmung:   Ja 21  Nein 0   
GR Dr. Holzner nicht anwesend 
 
 
TOP  7 Bekanntgaben 
 
TOP  7.1 ISEK-Prozess 
 
Bgm. Heilmeier gab bekannt, dass am 24.07.2018 um 18.00 Uhr im Rahmen des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) eine „Bürgerwerkstatt“ stattfindet. Alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger seien herzlich eingeladen.  
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TOP  8 Anfragen 
 
TOP  8.1 Anfragen aus dem Gremium 
 
TOP  8.1.1 Schienenersatzverkehr 
 
GRin Auinger erkundigte sich, ob für die Zeit während der Streckensperrung in den Sommer-
ferien die Abfahrt der Buslinie 690 Richtung Garching vor 6.00 Uhr gestartet werden könne. 
Darüber hinaus kritisierte sie die kurzfristige Information der Deutschen Bahn sowie even-
tuelle Mehrkosten für die Bürger/innen aufgrund von Abweichungen gegenüber den üblichen 
Strecken / Ringen.   
 
GR Pflügler verdeutlichte, dass der Schienenersatzverkehr während der Vollsperrung die 
Zeiten des S-Bahn-Verkehrs zwischen Feldmoching und Neufahrn abdecke. Eine gute Alter-
native stelle die neue Buslinie 692 nach Hallbergmoos dar, über die man in relativ kurzer Zeit 
an einen S-Bahn-Anschluss angebunden wäre.   
 
Bgm. Heilmeier verwies auf einen Link auf der gemeindliche Homepage, über den alle Infor-
mationen abgerufen werden können. 
 
Auf Anfrage von GR Rübenthal in Bezug auf die Sanierung der Bahnhöfe Lohhof und Unter-
schleißheim teilte Bgm. Heilmeier mit, dass Neufahrn zwar in den Zukunftsplan mit aufge-
nommen wäre; perspektivisch seien aber nur minimale Verschönerungsmaßnahmen geplant.  
 
3. Bgm. Seidenberger berichtete, dass die Stadt Unterschleißheim einen großen Anteil der 
Kosten für die dargestellten Umbaumaßnahmen selbst übernehme. 
 
GR Pflügler wies ergänzend darauf hin, dass die Bahnsteige in Neufahrn durch den vorhan-
denen Aufzug bereits barrierefrei erreicht werden könnten. 
 
  
TOP  8.2 Anfragen aus dem Publikum 
 
TOP  8.2.1 Bauvorhaben der Firma Wölfl 
 
Eine Bürgerin erkundigte sich nach dem aktuellen Sachstand.  
 
Bgm. Heilmeier berichtete, dass eine konkrete Planung noch nicht vorliege. Gespräche hin-
sichtlich einer Anpassung der Planung habe es zwischenzeitlich gegeben.   
 
 
TOP  8.2.2 Neubau Kindertagesstätten 
 
Auf Anfrage eines Bürgers teilte BAL Schöfer mit, dass die Baugenehmigungsplanung für die 
Kindertagesstätte am Keltenweg fertiggestellt worden sei und sich momentan zur Genehmi-
gung im Landratsamt befände. Voraussetzung für die Genehmigung wäre die Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 45, die in der heutigen Sitzung beschlossen worden sei. Die Vergabe 
und Bauablaufplanung werde parallel dazu vorbereitet. Die Fertigstellung des Gebäudes sei 
für Anfang 2020 vorgesehen.   
 
Den Ersatzbau für den Kindergarten an der Dietersheimer Straße betreffend verwies Bgm. 
Heilmeier auf die letzte Beschlussfassung, wonach dieser nach Möglichkeit in Neufahrn-Nord 
vorzusehen sei. Die laufenden Grundstücksverhandlungen seien nicht-öffentlich zu behan-
deln.         
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TOP  8.2.3 Vergabe der Trägerschaft für den Kindergarten "Am Sportplatz" 
 
Die Leiterin des Kindergartens Mintraching hob die gute Zusammenarbeit mit der Diakonie 
hervor, insbesondere im Zusammenhang mit der Planung des neuen Kindergartens. Sie 
vermutete, dass dies bei der Vergabe der Trägerschaft für den Kindergarten „Am Sportplatz“ 
nicht entsprechend berücksichtigt worden sei. Darüber hinaus habe die Diakonie am Kelten-
weg zwei weitere Gruppen eingerichtet im Hinblick darauf, das dafür gewonnene Personal 
eventuell übernehmen zu können.   
 
Bgm. Heilmeier wies darauf hin, dass die Arbeit der Diakonie niemals kritisiert worden sei. 
Ausschlaggebend für die Entscheidung im Verwaltungs- und Personalausschuss war eine 
Erweiterung der Vielfalt an Trägerangeboten.  
 
TOP  8.2.4 Grundschule I - Wasseransammlungen auf dem Schulhof 
 
Ein Bürger informierte die Verwaltung über Wasseransammlungen auf dem Schulhof nach 
starken Regenfällen und erkundigte sich hinsichtlich der Zuständigkeiten. 
 
GR Eschlwech berichtete, dass seitens des Hausmeisters bereits ein entsprechender Hin-
weis an den Bauhof weitergegeben worden sei.  
 
 
Neufahrn, 14.08.2018 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 

Franz Heilmeier  Ursula Gailus  

1. Bürgermeister  Protokollführung 
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